
Die Coronapandemie und der durch sie erzwungene zeitweise Über-
gang von Präsenz- zu Distanzlehre haben die Digitalisierung des Bil-
dungswesens enorm vorangetrieben. Noch deutlicher als vorher tra-
ten dabei positive wie negative Aspekte dieser Entwicklung zum Vor-
schein. Während den Hochschulen der Wechsel mit vergleichsweise 
geringen Reibungsverlusten gelang, offenbarten sich diese an Schu-
len weitaus deutlicher. Trotz aller Widrigkeiten erscheint eines klar: 
Die zeitweisen Veränderungen werden Nachwirkungen zeigen. Eine 
völlige Rückkehr zum Status quo ante ist kaum noch vorstellbar. Zwei 
Fragen bestimmen vor diesem Hintergrund die Doppelgesichtigkeit 
des Themas der 29. Jahrestagung der Gesellschaft für Medien in der 
Wissenschaft (GMW). Erstens: Wie ‚funktioniert‘ Bildung in der sich 
derzeit ereignenden digitalen Transformation und welche Herausfor-
derungen gibt es? Und zweitens: Befindet sich möglicherweise Bil-
dung selbst in der Transformation? Beiträge zu diesen und weiteren 
Fragen vereint der vorliegende Tagungsband.
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Silke Kirberg, Michael Striewe und Indira Ceylan

Interoperable Lernumgebung JACK im Projekt Harness.nrw
Textuelles Feedback in skalierbaren Programmieraufgaben

1. Interoperabilität in der digitalen Transformation 

In der digitalen Transformation ist „Interoperabilität“ ein Kriterium für die nachhalti-
ge Weiterentwicklung existierender Lösungen für Online-Lernszenarien. Wie können 
erfolgreiche digitale Tools, die lokal oder für spezielle Fachdidaktiken gestaltet wur-
den, „interoperabel“ verfügbar gemacht werden? Was kann ein Projekt leisten, damit 
Lehrende und Studierende bei der Auswahl ihrer mediendidaktischen Werkzeuge eine 
bewältigbare Implementation erleben, die Zielgruppen deutlich ausweiten und über 
Skalierbarkeit eine chancengerechte Teilhabe in der digitalisierten Bildungswelt (Lieb-
scher et al., 2015) gefördert wird?

2. Kompetenzorientiertes und skalierbares E-Assessment ausweiten

Im Bereich E-Assessment hat sich aufgrund heterogener Strukturen und Anforderun-
gen bisher weder in Deutschland noch weltweit eine Standardlösung durchgesetzt; 
eine solche Entwicklung ist nicht zu erwarten. Insbesondere benötigen fortgeschrit-
tene, kompetenzorientierte Assessments spezialisierte Lösungen, die auf die jeweilige 
fachliche Domäne zugeschnitten sind. Das Projekt Harness.nrw integriert am Beispiel 
der Programmier- und Modellierungsausbildung in der Informatik das bestehen-
de System „JACK“ (Goedicke & Striewe, 2017) als modulare Komponente in andere 
Lern- und Prüfungsumgebungen. Die „Digitale Hochschule NRW“ (DH.NRW) wähl-
te das Vorhaben der Universität Duisburg-Essen/Institut Paluno, Hochschule Nieder-
rhein und RWTH Aachen für seine Förderlinie „Digitale Werkzeuge“ aus, um lokale 
Lösungen interoperabel auszuweiten und neue Standards zu setzen, die im Landespor-
tal ORCA.nrw als OpenSource mit OER-lizenzierten Aufgaben veröffentlicht werden 
sollen. 

Diagnostische, formative und summative E-Assessments sind ein fester Bestand-
teil der Hochschullehre und ermöglichen neben einer effizienteren Durchführung von 
Prüfungen (Waletzke & Kirberg, 2021) den Einsatz neuer, kompetenzorientierter und 
realistischer Prüfungsverfahren (Berkemeier et al., 2017). Auf Basis des Testfragetyps 
„Freitext“ wurde die neue, automatisiert auswertbare „JACK-Aufgabe“ exemplarisch 
für das LMS Moodle entwickelt. Diese Entwicklung kann perspektivisch für Freitext-
Aufgaben anderer Systeme adaptiert werden und kommuniziert die studentischen Lö-
sungen an die Prüfungsumgebung „JACK“, ohne personenbezogene Daten weiterzu-
geben. 
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Im Gegensatz zu etablierten Plug-Ins wie CodeRunner1 oder speziell auf ein be-
stimmtes Testverfahren für eine Programmiersprache zugeschnittene Lösungen wie 
JavaUnitTest2, die beide eine vollständige Lösung des Problems über Moodle und 
unmittelbar angeschlossene Systemkomponenten anstreben und entsprechenden Auf-
wand auf Seiten der Moodle-Betreiber erfordern, setzt die angestrebte Lösung auf die 
Kopplung existierender Systeme mit möglichst geringem Mehraufwand für beide be-
teiligten Seiten, d. h. insbesondere ohne die Entwicklung zusätzlicher Middleware (Be-
cker et al., 2013).

3. Ausblick und Austausch mit Critical Friends

Die Posterpräsentation gibt uns die Gelegenheit, bereits im ersten Drittel des Projektes 
in die Diskussion mit Critical Friends zu gehen und neue Impulse einzuholen. 

Da das exemplarische Szenario von Harness.nrw nicht fachspezifisch ist, bietet es 
sich an, sich über weitere interessante Lernszenarien sowie die Integration in andere 
Lern- und Prüfungsumgebungen auszutauschen. Auch die aktuelle Verdichtung der 
Diskussion um barrierefreie Bildungstechnologien führt zu neuen Fragen, die über die 
schon vorhandene Unterstützung von barrierefreien Darstellungen im Moodle-Stan-
dardeditor hinausgehen. 
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Dez 2020 Beauftragung Softwareentwicklung
Mär 2021 Integration JACK in Moodle (Probebetrieb)
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…
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 Aufgabenpool für JACK in Moodle
 Bereitstellung über ORCA.nrw
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In  der  digitalen Transfor-
mation  ist „Interoperabilität“  
ein Kriterium  für  die  nach-
haltige Weiterentwicklung 
existierender Lösungen für 
online-Lernszenarien. Im  
Bereich  E-Assessment  hat  
sich  aufgrund  heterogener  
Strukturen  und Anforde-
rungen bisher weder  in  
Deutschland  noch weltweit  
eine Standardlösung durch-
gesetzt; eine solche Ent-
wicklung ist nicht zu erwarten. 
Insbesondere benötigen  
fortgeschrittene, kompetenz-
orientierte Assessments  
spezialisierte Lösungen, die  
auf  die jeweilige fachliche 
Domäne zugeschnitten sind. 

Das Projekt „Harmonisierung 
und Erweiterung der Poten-
ziale existierender E-Assess-
ment-Lösungen“ integriert am 
Beispiel der Programmier-
und Modellierungsausbildung 
in der Informatik das be-
stehende  System  „JACK“  
als  modulare  Komponente in  
andere  Lern- und 
Prüfungsumgebungen.   

Field Test
Im Wintersemester 2020/2021 wurde ein 
erster Field Test im Moodle-Kurs 
„Objektorientierte Programmentwicklung 
II“, des Bachelor-Studiengangs 
Wirtschaftsinformatik unter Leitung von 
Prof. Dr. Detlev Frick durchgeführt. Eine 
kleine Zahl (n < 10) der 
eingeschriebenen Studierenden (N = 96) 
bearbeitete eine Frage vom Typ JACK 
und gab qualitatives Feedback. 

Die  Ergebnisse treiben die iterative 
Weiterentwicklung des Prototyps weiter 
voran und dienen der Entwicklung von 
Anleitungen für Lehrpersonen. 
Zusätzlich zur technischen Funktionalität 
des Prototyps wurden Erfahrungen zur 
didaktischen Integration des Fragetyps 
gemacht. 

Verbesserungsvorschläge und 
Kritikpunkte von Studierenden im 
Rahmen des Field Tests:

„Wenn das Programm nach der 
Spezifikation läuft, dann ist das 

Feedback wenig hilfreich.“

„Ich habe die Aufgabenstellung leider 
nicht verstanden. Finde das Prinzip 

aber nützlich.“
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Auf welche Lernszenarien 
lassen sich die Möglich-

keiten von JACK ausweiten?

Wer soll sich an den 
regelmäßigen Treffen 

einer Nutzergruppe 
beteiligen, damit das 

Projekt erfolgreich ist?
In welche weiteren Lern-

und Prüfungsumgebungen 
lässt sich JACK integrieren? 

Was lässt sich aus den 
geplanten Integra-

tionsvorhaben lernen? Was 
unterscheidet sich?

Was können wir aus 
der Diskussion zu 

barrierefreien 
Bildungstechnologien 

lernen?
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Hinweis: Die Informationen auf diesem Poster legen 
einen Schwerpunkt auf die Diskussionen und 
Ergebnisse in Bezug auf Arbeitspaket 1. 

JACK in Moodle: 
Frage erstellen (Ansicht 

der Lehrenden)

JACK in Moodle: 
Frage beantworten 

(Ansicht der Studierenden)

JACK in Moodle: 
Textuelles Feedback bei 

teilweise fehlerhafter 
Antwort (Ansicht der 

Studierenden)

JACK in Moodle: 
Textuelles Feedback bei 

korrekter Antwort (Ansicht 
der Studierenden)
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